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Mer Jahre Drittes Reich
Zetteurel-eislung auk allen bedielen öes - eulsckenl.ebens

Wir binden den Helm fester
Von Slellv . Lsuleiter kAILDirlLll ZLtticilv 'r

Die ersten vier Jahre deutscher revolutio¬
närer Aufbauarbeit des Führers sind abge¬
schlossen. Schon steht das gesamte deutsche
Volk, vor allem aber die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiter-Partei, in einem neuen,
großen, umfassenden VierjahreSplan. So wie
cS klar ist, daß diese neuen Aufgaben vor allem
von der Initiative und von der Einsatzbereit¬
schaft der Partei getragen sind und der Erfolg
letzten Endes den Anstrengungen der Partei
zu verdanken sein wird, so steht unantastbar
fest, daß die gesamte politische
Wende  der letzten vier Jahre aus der
Kraft und aus der Dynamik der
nationalsozialistischen Bewe¬
gung  und der sie tragenden nationalsozia¬
listischen Weltanschauung erwuchs.

Als Adolf Hitler vor vier Jahr-n» Kanzler
des RcicbcS wurde, da glaubten weite, damals
noch außenstehende Kreise, daß damit das Le-
'cnsrccht und die Lebensnotwendigkeit der
Partei ihre Voraussetzungen verloren hätten
und daß der Partei keinerlei geschichtliche
Aufgaben mehr zustünden. Die Kreise, die daS
damals öffentlich proklamierten und als eine
feststehende politische Meinung vertraten, sind
inzwischen anderweitig belehrt worden, und
es dürften sicher in Deutschland nur noch ganz

wenige indifferente Menschen sein, die wagen,
einen derartigen Gedanken zu denken. Im
Gegenteil, die vier Jahre, die hinter uns lie¬
gen, haben dasDaseinsrechtderPar-
tei für die Zukunft nicht nur be¬
stätigt , sondern geradezu ge¬
fordert.

Wir selbst, die wir in der Partei in den
Zeiten des Kampfes dienten, glaubten damals
vielleicht manchmal, daß, wenn der Macht¬
kampf entschieden sei, daß dann eine ruhigere
Arbeitszeit gegeben sei. Auch wir sind durch
die Tatsachen und die Wirklichkeit anders be¬
lehrt worden, denn die Arbeitsleistung und
die Arbeitsanfordcrung, die an die Partei als
ganze und damit letzten Endes an jeden ein¬
zelnen Parteigenossen gestellt wurden, waren
in den letzten vier Jahren mindestens gleich¬
bedeutend mit denen der Kampfzeit, ja sie
übertreffen sie noch in erheblichem Maße. Die
hinter rms tilgenden-? ĥrr-kvaren-?ciE Jahre z
des AusruhenS, sondern Jahrederdrin-
gendften , aufreibendsten und
bewegtesten Arbeit.

Wir sind davon überzeugt, daß auch die
Jahre, die vor uns liegen, in demselben
Tempo und in derselben Bewegtheit sich voll¬
ziehen werden.

Wie im ganzen Reich die Partei dazu be¬
rufen war, die deutsche Wende zu tragen und
zu entscheiden, so war es selbstverständlich
auch in unserer engeren Heimat, im Gau
Württemberg-Hohenzollern.

Es hat zwar sehr lange angehalten, bis im
württembergischenVolk eine zahlenmäßig in
Erscheinung tretende Bejahung des National¬
sozialismus sich durchsetzte, aber in den Jah¬
ren IdZI und I9Z2, vor allem in der ent¬
scheidenden Wahlschlacht des Jahres I9Z2,
konnten wir schon feststellen, daß wir so stark
waren, in der großen Entscheidungsschlacht in
die Reihe der ersten Gaue mit einzurücken.

Selbstverständlichwar es, zahlenmäßig ge¬
sehen, eine Minderheit, die am ZO. Januar
l<)3Z und vor allem in den Märztagen deS
Jahres IdZZ die Fahnen der revotutionären
Bewegung als Fahne des Sieges auf den

Dienststellen des Staates und der Gemeinden
aufzog.

Wenn wir uns das Bild dieser Tage und
Monate vergegenwärtigen und sehen daS
Deutschland von heute, so scheint es uns wie
ein Wunder, wie etwas Unfaßbares. Welch
ungeheuerlicher Wandel in der
Stellung Deutschlands im Rah¬
men der Völker  hat sich doch vollzogen.
Noch ein größeres Wunder aber ist für uns
die Tatsache, mit welcher Selbstverständlich¬
keit das deutsche schaffende Volk sich die Ideen
des Nationalsozialismus zu eigen macht und
mit einer in der Geschichte kaum wieder zu
findenden Gläubigkeit versucht, die Ideen des
Nationalsozialismus als lebensnahe Wirklich¬
keit zu gestalten.

Wenn wir heute sehen, wie die Partei zum
selbstverständlichen Organ der Betreuung der
gesamten Volksgenostenschaft geworden ist,
wenn wir feststellen, daß jung und alt, Män¬
ner und Frauen, Arbeiter, Bürger und Bauern
nnt allen Anliegen, allen Sorgen zum Block¬
helfer, Blockleiter, Stützpunktleitcr, OrtSgrup-
penleiter, Kreisleiter und den Dienststellen der
gesamten Partei und ihrer Gliederungen bis
hinauf zur Gauleitung und dem Gauleiter
und Reichsstatthalter selbst kommen, so glau¬
ben wir, daß niemals eine von einer politi¬
schen Idee getragene Bewegung in diesem
Ausmaß zum Vertrauensträger
e.in e r V o l kSg em e i n scha ft geworden
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ist, wie eben die NSDAP ., die Bewegung
Adolf Hitlers.

Wenn wir das feststellen, so soll dies nicht
etwa heißen, daß in der Fülle dieser Arbeiten,
in der Fülle dieser Menschen nicht da und dort
Fehlerquellen vorhanden waren und vorhan¬
den sind. Wir haben aber die Ehrlichkeit, zu
behaupten und zu erklären, daß über die Be¬
wegung und ihre Männer , die so rastlos tätig
sind und die eine so ungeheuerliche Fülle von
Arbeit Tag für Tag zu lösen haben, kein Urteil
gesprochen werden kann, wenn ihnen auch
einmal Fehler und Fehlentscheidungen unter¬
laufen.

Heute steht die Partei in Württemberg mit
-7 802 Parteigenossen in 57 Kreisen, 7l8
Ortsgruppen, 282 Stützpunkten, 2- 4? Zel¬
len, 15 - 55 Blöcken, 65 621 HauSgruppen
da als Werkzeug des Führers, bereit, die Be¬
fehle des Führers bis in die kleinsten Dörfer
und Weiler, bis in jedes Haus zu tragen, da¬
bei aber auch Nöte und Sorgen dahin zu
bringen, wo die Voraussetzungenbestehen, sie
zu beseitigen.

Neben dieser eigentlichen Partei stehen die
großen, derNSDAP . angeschlosse¬
nen Organisationen,  die Deutsche
Arbeitsfront, die heute 721 ZI3 Mitglieder
umfaßt . Die NS .-VolkSwohlfahrt als die
Vollstreckerin der sozialsten Ideen in einem
Ausmaß, wie es in. der Geschichte und in der
Welt heute einzigartig ist, das Amt zur Be¬
treuung der Kriegsopfer, das Amt für VolkS-
gesundheit, daS Amt für Erzieher usw.

Einer der bedeutendsten und erfolgreichsten
Arbeiten der Partei aber war die Erfas¬
sung der gesamten Heranwach¬
senden Jugend  nach nationalsozia¬
listischen Grundsätzen und nach der national¬
sozialistischen Weltanschauung, und wir Par¬
teigenossen in Württemberg sind stolz darauf,
daß sowohl die Schule im Gau restlos unter
dem Vorzeichen der völkischen Gemeinschaft
steht, wie auf die Tatsache, daß die freiwillige
Erfassung der gesamten Jugend im Gau ein
Ausmaß erreichte, das als Beispiel und Vor¬
bild im Reich anerkannt wird.

Und wenn wir sehen, mit welcher Selbst¬
verständlichkeit diese jungen Menschen aus der
jahrhundertealten Zwietracht und Gegensätz¬
lichkeit herauswachsen zu dem großen Lcbens-
gefühl und Lebensziel einer neuen deutschen
Epoche, dann wissen wir, daß die Erben unse¬
rer Arbeit den Nationalsozialismus gut ver¬
walten werden.

Darüber hinaus sei der Erziehungs¬
arbeit an den Volksgenossen  und
innerhalb der Parteigenossenschaft noch beson¬
ders gedacht, nämlich der Ausrichtung nach
nationalsozialistischer Weltanschauung, und sei
herausgestellt die Vertiefung der Idee, welche
die revolutionäre Entscheidung in Deutsch¬
land trägt und die unö zum Nationalsozialis¬
mus bekennen ließ.

Wir sehen mit Stolz die in sich geschloffene
große Kameradschaft der Männer
und Frauen in der Partei,  ihre
selbstverständliche Dienst- und Einsatzbereit¬
schaft für den Führer und eben für diese neue
Idee . Wir sehen die Gläubigkeit, die Begei¬
sterung einer Heranwachsenden Generation
und wir sehen den selbstverständlichen Fleiß
und Dienstbereitschaft all unserer Volksgenos¬
sen als höchste Bejahung drS Werkes deS
Führers.

Und jeder Parteigenosse und Parteigenossin,
die irgendwo im Dienste des Führers und im
Auftrag der Partei stehen, können stolz
sein auf die vergangenen vier
Jahre,  sie sollen aber auch die Gewiß¬
heit in sich tragen, daß daS, was vor unS
steht, genau so die nationalsozialistischen Tu¬
genden verlangen und bedingen wird.

Und so wollen wir, wenn wir den Sieg
feiern und Erfolge Herausstellen, uns, wie es
in der Partei üblich ist, auf unS selbst besin¬
nen, uns gegenwärtig werden der Härte und
der Größe unserer Zeit, wollen unS klar wer¬
den der Pflichten, von denen wir unS nicht
lösen können, sondern wir wollen den Helm
fester binden, getragen von dem Willen, wie
wir vor der Machtübernahme in jahrelanger,
mich sanier Arbeit, in selbstverständlicher Treue
zu Adolf Hitler tätig waren, wie wir in vier
Jahren wahrhaft politische Einsatz- und Lei¬
stungsfähigkeit bewiesen haben,

so wollen wir mit dem Gefühl in die neuen
vier Jabre hinemgehen, daß es im Leben
der Völker nichts Härteres gibt und des¬
halb auch nichts Stärkeres als eine Ge¬
meinschaft von Menschen, die von einer
Idee besessen ist, die gelernt hat, treu und
voll Disziplin zu drnkm und zu handeln.
In diesem Sinne nehmen wir Tuchfühlung,

in diesem Sinne fasten wir Tritt , in dem
Geist der alten revolutionären Garde üben
wir Waffen der Faust und Waffen des Gei¬
stes, um neue Ouader herbeizuschaffen und
zu bebauen kür den Bau einer großen deut¬
schen Zukunft.

»Mer 3iel des Führers Ziel"
Tagesbefehl de« Stabschef « Latze aa die SA . zam SV. Januar

IX Berlin . 30. Januar.
Stabschef Viktor Lutze hat folgenden

Tagesbefehl an die SA. erlassen: ..Män»
ner der Sturmabteilungen!  Mit
dem 30. Januar 1937 geht für die national¬
sozialistische Bewegung wiederum eine Heit-
spanne zu Ende, die zwölf Monate Kamps
und Arbeit. Erfolg und Sieg in sich schließt.
Ter 30. Januar wird in der deutschen Ge¬
schichte immer der Tag sein, an dem das
deutsche Volk, rückblickend und Ausschau hal¬
tend. neue Kraft verspürt zu neuer Arbeit
und neuem Kampf: Der Tag . an dem der
Führer in die Reichskanzlei einzog und seine
Sturmabteilungen mit hartem Schritt und
soldatischem Geist durchs Brandenburger
Tor in ein neues Deutschland marschierten.

Männer der SA.! Für uns . die wir diesen
Tag vor vier Jahren durch jahrelangen
Kampf, durch Opfer an Gut und Blut , treu
an der Seite des Führers marschierend, er-
möglichten. bedeutet seine jährliche Wieder¬
kehr eine besondere Verpflichtung. Für uns
ist der SO. Januar 1933 der Beginn einer
Feit , in der vollendet werden muß. was der
Führer einst mit wenigen Getreuen begann.
Er ist für uns der Beginn einer Zeitrechnung,
die dem Kampf und der Arbeit der national¬
sozialistischen Bewegung sieghaften Ausdruck
verleiht. Mit dem 30. Januar 1933 war der
Kamp? in der Opposition zu einem Volks-
fremden und korrupten System beendet und
der Kampf um die Vollendung unseres Wul¬
lens begann.

Wir feiern diesen Tag.  feiern ihn
als den Besinn eines neuen Kampsjahres!

Und wir bekennen unS jährlich an diesem
Tage erneut zum alten Geist der Sturm¬
abteilungen. zum Geist der deutschen Revo-
lutionk Wir bekennen uns an diesem Tags
zu unseren ermordeten Kameraden in der
Standarte Horst Wessel, zu ihrem Kampf
und ihrem Opfert Und wir bekennen
uns zu unserer unverbrüchlichen
Treue zum Führer und zum Ein¬
satz für ihn und seine Idee!  Mit
diesem Bekenntnis im Herzen marschieren
wir auch in das fünfte Jahr der national¬
sozialistischen Erhebung, gestärkt im Opfer,
gehärtet im Kampf und mit der Gewißheit,
daß auch das vor uns liegende Jahr uns
als die Sturmabteilungen finden wird, die
mit Entschlossenheit und eisernem Willen
dem Führer schon so manchen Kampf sieg¬
reich bestehen halsen.

Dieses Gelöbnis an den Führer , meine
Kameraden, verbinde ich mit dem Dank an
euch für die Arbeit des hinter uns liegenden
Kampsjahres. Ich weiß, daß ihr diesen Dank
nicht beansprucht, daß für euch in der Er-
füllung der freiwillig übernommenen Ver¬
pflichtung zum Kampf schon die Anerken¬
nung liegt. Ich weiß, daß euch der Grund¬
satz: .Mehr sein als scheinen !'  in
Fleisch und Blut übergegangen ist. Und des¬
halb weiß ich auch, daß ihr mit Freude und
Stolz an die Arbeit deS vor uns liegenden
Kampfjahres gehen werdet.

Unser Weg heißt: Einsatz . Opfer,
Kampf und SiegsürAdolfHitlerl
Unser Ziel Ist des Führers Ziel: Das
ewige Deutschland !'

Lügerrseldzug um eine Kolonie
Portugiesische Regierung weist durchsichtige PrestemauSver energisch zurück

Lissabon, 29. Jan . Die portugiesische Re¬
gierung veröffentlichte am Donnerstag abend
eine Note, die sich vor allem mit einem an¬
geblichen Vertrag mit Deutschland über eine
Ausbeutung der portugiesischen Kolonie An¬
gola beschäftigt.

Im ersten Abschnitt der Note wird mitge¬
teilt, daß die letzte Lügenmeldung über die
Angola-Frage ihren Ursprung in Basel hatte.
Es heiße darin , daß Adolf Hitler am 30. Ja¬
nuar den angeblichen Vertrag über Angola
bekanntgeben würde. Die Note erklärt hierzu,
daß die portugiesischen Auslandsvertretungen
Anweisungen erhalten hätten , diese Behaup¬
tungen in aller Form zu dementieren.

Im zweiten Abschnitt werden die Ursachen
die Ursachen des dauernden Entstehens der¬
artiger Lügenmeldungen untersucht. Ferner
wird festgestellt, daß stärkere geschäftliche Be¬
ziehungen Portugals und seiner Kolonien
mit Deutschland nicht bestehen. Auf wirt¬
schaftlichem Gebiet hätten diese Gerüchte so¬
mit keinerlei Unterlagen . Ihre Ursache sei

vielmehr in der politischen Lage Europas zu
suchen.

Ein weiterer Abschnitt zeigt auf, daß die
Urheber dieser Zeitungsenten im Lager der
politischen Feinde des neuen Portugals zu
suchen find.

Es heißt daun wörtlich: „Unkenntnis por¬
tugiesischer Verhältnisse mag die Verbreitung
derartiger Gerüchte erleichtern. Es steht je¬
doch fest, daß die Werkender die Verhältnisse
in Portugal sowie Portugals politische und
moralische Stellungnahme gegen den Kmn-
InnEmns genau kennen. Hier' find die Ur¬
heber zu finden. Es sind die gleichen, die die
Marincredolte angezettelt und die Bomben¬
anschläge verübt haben."

Die Note schließt mit der Feststellung, daß
die portugiesische Regierung ihren Kolonial¬
besitz weder verkaufen, noch irgend einer
Macht zur Ausbeutung übertragen, verpach¬
ten oder austeilen wird, und zwar sowohl aus
staatsrechtliche« Gründen als auch aus vater¬
ländischer Gefinnnng.

Die Männer der Wirtschaft
beim Führer

Eine Spende von rund 7v« aoo Reichsmark
für Las Winterhilfswerk

X Berlin , 29. Januar.
Der Führer und Reichskanzler hat am

Donnerstagabend anläßlich eines Empfanges
der deutschen Wirtschastssührer in seinem
Haufe deutschen Künstlerinnen und Künst¬
lern Gelegenheit gegeben, ihre Kunst in den
Dienst des Winterhilsswerkes zu stellen. Es
wirkten mit: Kammersänger Josef vonMa-
nowarda  iStaatsoper Berlin ). Kammer¬
sänger Julius Patzak iStaatsoper Mün¬
chen). Kammersängerin Maria Müller
iStaatsoper Berlin ). Kammersänger Franz
Böller  iStaatsoper Berlin ). Kammersän¬
gerin Martha Fuchs iStaatsoper Dresden).
Konzertmeister Siegfried Borries «Phil¬
harmonisches Orchester). Konzertmeister Hans
Dünschede «Deutsches Opernhaus ). Kon-
zertmeister Georg Knieftädt  iStaatsoper
Berlin ). Kammersänger Rudolf Bockel-
mann  iStaatsoper Berlin ). Konstanz?
Reitels heim  und Waller Ludwig
iTeutsches Opernhaus Charlottenburg ).
Kammersänger Heinrich S ch l u s n u s
«Staatsoper Berlin ). Margret Pfahl  und
Maria Luise Schilp «Deutsches Opernhaus
Charlotteiiburg ). Karl S chm i t t - W .i l-
ter «Deutsches Opernhaus Charlottenburg ).
Kammersängerin Irma Beilke «Stadt¬
theater Leipzig! und Prof . Michael R a u ch'
eisen «Berlin ).

Die Künstler haben das Reinerträgnis dieses
Abends in Höhe von rund 700000
Reichsmarkals  ihren Beitrag zum Winler-
dilfswerk des deutschen Volkes dem Neichs-
veaustragten Hilgen feldt  überreicht. Am
Empfang nahmen alle führenden Persönlich¬
keiten de, deutschen Wirtschaft mit ihren Damen
— rund 300 Personen — teil; außerdem waren

, anwesend Ministerpräsident Generaloberst
l Göring,  Reichsminister Dr . Goebbels,
; Generatfeldmarschall von Blomberg,
. NeichsbantpräsidentDr . Schacht , Generäl-
! direktor Dr . Dorpmüller,  Staatssekretär

Dr . Meißner,  Staatssekretär Dr . Lam-
wers,  Staatssekretär Funk  und Staats¬
sekretär Körnermit  ihren Damen.

Sr. Ley SA-SbergrurweiMrer
kk. Berlin, 29. Januar.

Der Oberste SA.-Führer hat zum Jahrestag
der Machtübernahme dem Stab der Obersten
SA . Führung als SA .-Führer z. B. zugeteilt:
Mit dem Dienstgrad eines Obergruppen¬
führers Pg . Robert Ley,  mit dem Dienstgrad
eines Gruppenführers Pg. Dr . Rudolf
Schmeer,  mit dem Dienstgrad eines Stan¬
dartenführers den Adjutanten Dr . Leys, Pg.
Alfred Marrenbach.  Ferner hat der
Oberste SÄ .-Führer ernannt zum SA.-Grup-
penführer den Reichskriegsopferführer Brigade,
sichrer HanS Oberlindober  und zum
SA.-Brigadefichrer den Reichskulturwalter
Oberführer Franz Moraller.

„Elkei"-§mgödie vor dem Ssermrl
Hamburg, 29. Januar.

Das Seeamt Hamburg verhandelte am
Donnerstag unter großer Anteilnahme der
Oessentlichkeit über den Untergang des Feuer-
schifsss„Elbe ! ' . Am Abend wurde schließ¬
lich folgender Spruch verkündet: „Am 27. Ok¬
tober 1936. zwischen 14 Uhr und 14.30 Uhr
MEZ., ist das Feuerschiff .Elbe l ' im Sturm
gesunken. Die Besatzung von fünfzehn Mann
hat dabei de» Tod in den Wellen gesunden.
Der Unfall ist auf das Zusammentreffen von
ungünstigen Umständen zurückzuführen. Nach
dem Bericht von Augenzeugen muß er erfolgt
sein in einer orkanartigen Bö, in der der
Wind von West-Südwest nach Nordwest auf¬
schoß. Das Schiss hat unter der Einwirkung
des außergewöhnlichen Elbstroms quer zur
See gelegen und ist dann infolge einiger
rasch aukeinanderfolgender brechender Gruiid-
bveu gekentert. Mangel an der Bauart . Ein¬
richtung. Ausrüstung und Bemannung hat
die Untersuchung nicht ergeben. Es muß an-
genommen werde», daß das Schiss vor dem
Unfall ungünstige Belastungsverhaltnisse aus-
wieS.'

14 Todesurteile in Moskau
Mer Angeklagte zu hohe» GefSngrris-

strafen verurteilt
Moskau, »o . Jan . (Tel. DRB .) Im

Moskauer Theaterprozeß wurde« hercke früh
Todesurteile gefällt! 13 Angeklagte, darunter
der frühere stellvertretende Volkskommissar
der Schwerindustrie Jadkow und der frühere
Verkehrskommiffar und spätere stellvertre¬
tende Chef der Wegevauverwaltnng Serebr,
jakow, wurden znm Tode durch Erschießen
verurteilt . Radek und der frühere fowjetrnfftz
sche Botschafter in London und stellvertretende
Kommissar für auswärtige Angelegenheiten
Sokolnkow sowie der Kraftwagenlenker Ar¬
nold erhieltet» je zehn Jahre Gefängnis . Der
Angeklagte Stroilow erhielt acht Jahre Ge¬
fängnis.

..Revolution der Erziehung"
Di« Erziehungsgrundfätze in den Adolf-Hitler-

Schulen
< Berlin, 28. Januar.

Auf einer Tagung der wirtschaftspolitischen
Referenten der Gebiete der HI . sprach in Bad
Reichenhall der Reichsjugenvführer Baldur
von Schirach zu seinen Mitarbeitern über
die Erziehungsgrundfätze der vom Führer ge
gründeten Adolf-Hitler-Schulen»die gegenüber
oer Vergangenheit keine reformierende Bewe¬
gung, sondern der Beginn einer Revolution der
Erziehung sein werden. Dr . Ley und er wer¬
den die Oeffentlichkeit bald über diese Er-
ziehungsgrundsätze unterrichten. ES darf nie¬
mals ein Mißverständnis über dieses Er¬
ziehungsideal aufkommen, denn er bekenne sich
immer wieder zu dem alten Grundsatz: Jugend
ist eine Haltung, mit der man geboren Wirt
und mit der man stirbt.

Palästina -Araber kommen nicht zur Krönung
Wie unser cg- Mitarbeiter meldet, haben dir

Palästina -Araber die Teilnahme an der Königs¬
krönung in London abgelehnt, weil sie sich durch
die britische Palästina -Politik in ihren Interessen
verletzt fühlen,

Inseln und SaMgen vom EIS
elnaefrvlossm

Husum, 29. Januar.
Das Eis im nordsriesischen Wattenmeer

hat seit einige» Tagen die Insel « und Halli¬
gen völlig vom Festland abge,
schlossen.  Nach den Inseln Föhr und
Amrum sind keine Schiffsverbindungen mehr
möglich, so daß man auf Flugverbindungen
angewiesen sein wird. Ein Flugzeug der Luft¬
hansa unternahm bereits am Mittwoch zwi¬
schen Pellworm und Husum drei Flüge, auf
denen Postsachen und Paffagier« befördert
wurden. Am Donnerstag konnte diese Strecke
wegen der erneut auftretende» stürmische«
Südostwinde nicht beflogen werde«. Bei gün¬
stigem Wetter wird, solange di« Eisverhält¬
nisse andauern, täglich  geflogen.

Am Freitag wurde der Eis-Flugdienst auch
von Wilhelmshaven nach Wangeroog und
Spiekeroog ausgenommen. Auf der Insel
Spiekeroog  besinden sich zur Zeit über
10 ü Schulkinder,  für die bet anhalten¬
dem Frost die Lebensmittel nicht
auSreichen.  Die Deutsche Lusthansa wird
Post, Fracht und Lebensmittel nach Spieke¬
roog befördern und auf den Rückflügen eine
Anzahl Rotstandsarbeiter nach Wilhelms,
haven zurückbesördern. Sollte der Ostwind
noch länger anhalten . so werden in den näch¬
sten Tagen auch die übrigen Inseln an der
ostfriesischen Küste, Langeoog, Juist , Borkum
und Norderney, angeslogen. Die Versor¬
gung der Inseln mitLrbensmit»
teln  ist somit durch den Eis-Flugdienst der
Deutschen Lufthansa sichergestellt.

Salten die Dämme-es MMM?
Besserung im amerikanischen Hochwaffergebiet

Reuyork. 29. Januar.
Die Lage im Ueberschwemmungsgebiet hat

sich infolge des weiteren Rückganges des
Ohio-Flusses erheblich gebessert. Die Zahl
der Obdachlosen  nahm allerdings zu
und beträgt jetzt über eine Million.
Die genaue Zahl der Toten kann wohl nie
festgcstellt werden. In Loiiisville wurden
ganze Bootsladungen Leichen
geborgen. Der Flutsachverständige der Bun¬
deswetterwarte erklärte, das Schlimmste im
Ohiotal sei jetzt vorüber. Der Leiter des
Bundesgesundheitsdienstes gab bekannt, es
sei jetzt genügend Typhuslymph»
in die Flutgebiete versandt, um über »ine
Million zu impsen.

Die Aufmerksamkeit richtete sich nunmehr
aus das Mississippital. namentlich auf die
Stadt Kairo, wo der Ohio in de« Mississippi
fließt, sowie auch Memphis, wo der Missis¬
sippi etwa 15 Zentimeter gestiegen ist. Tau¬
sende arbeiten fieberhaft an der Verstär¬
kung der Mississippi - Dämme.  Ge-
neralstabsches Craig berichtete Präsident
Noosevelt. daß nach Ansicht der Armee-
Ingenieure die Mississippi-Dämme den An¬
prall der Flutwasser aus den Nebenflüssen
aushalten würden



I 6wkss konrert bsrklkmten I

IMchkeu -W;
„Senegal ^ llsmsn l<sle6in^

vlrigsnl : Nsnrog dUbolsus v. I.sued1snbsrg
am Nontag den 1. bebrusr 1S37 In W11ckV » ü,

20 Dbr, Turnhalle,
sm Dienstag den 2. Lebruar 1937 In VIrksniisIrl,

20 Ddr, Ibrnhglle,
sm Nittwocb den 3. Februar 1937 In blsrrsnslb,

20 Dbr, Kursaal.
Eintrittskarten  Im Vorverkauk IM. —.70, sn 6er
Abendkasse IM. 1.—.

vis vsullsslis d̂i«I»sitsGn » »,ß
dISS. „Krsit üuretZ ^ rsuLs ".

SM . ElMWtMkt NembiiG

Stromgeld-Eimug
ab Montag den 1. Februar 1937.

BreNnholz-Versteigerung
de» Bad . Fürstamtes Mittelberq in Ettlingen am Donnerstag , 4.
Februar ds. Zs ., vormittags S Ubr. in der „Beraschmiede" im
KoUbachial aus Abt. 76. 77. 82. 83. 83- 89, 91—94 lHilfsförster
Heckmaiw. Sdtielberg) 490 Ster Bu ., EI.. 220 Ster Ta ., Fo . Schet-
ter und Prügel : aus Abt. 89, 92—94: 16 Lose Ecklaqraum ; au»
Abt. SS, 97, 99—104. 1,0 —,,2 , ,4 lRev .-Förster Gelfert, Launen-
alb) 430 Ster Bu ., Ei. 80 Ster Ta ., Fo . Scheiter, aus Abt. NO, 1,3,
,,7 : 8 Lose Schlagraum.

Saattarloffel«
Wir bitten wiederholt um sofortige Bestellung. Wer
nicht voransbestellt, kann nicht mit Lieferung rechnen.

S psr - und Inxlehensraste  VZrkenfeld.

SOmann . Gasthaus z. . .Waldhorn " .

Der Kleintierzüchter -Aerein
Conweiler u < Umgebung

veranstaltet am Sonntag . 31. Jan ., eine groß°

Vsrbsseksu
für Geflügel und Kaninchen, verbunden mit

Pelzschau. — Zu zahlreichem Besuch ladet ft undiichst ein
Die Ausstellungsleitung.

Mllter-8eIiliik-Ver!lM
tretet Akren ^ire

— das Usus tür gute Damen-KIeidung—

Kkarrbalm - Terr «>nn «„ tr »8s 2t

Schlafzimmer undWohnzimmer
billig zu verkaufen
Möbelhaus Stucke!. Pforzheim

Echlotzdrrg 11.
Ehestandsdarlehen und Kinder¬

beihilfen werden in Zahlung gr>nommen.

Sportplatz b. Windhof.
Sonntag nachmittag 2 30 Uhr

Verbands «Wettspiel
WSIridsci -

VNsnksurvn.

B i r k e n f e ! d.
6 Ar großer

Weinberg
deutsch. eingezäunt, mit heizbarer
Hütte und Grube tn Tiefenbach zu
verkaufen

Friedrich Burkhardt.
Kirchweg , 7.

iWUNSlNUSL
Lsscbskts-

Süebsr
lßsupt - unel

A» ,,sndücl,vr
t -vltrorelnsr

kWfU SüLdsiNlS.
di«u«nkvrs

wurde ick durch Ibr
ovrgsrsichnvtss kiustci -Li ^ cin
von quälendem kivrten u. starker
Verschlsimunq befreit . >rib. r->no»,Kfm.. Wakîkokn 08, Oörreiaocf,§. tv 20
Viels ähnliche Urtslis liegen vor.
liurtci Ll ^ cin florcbs 1.Ü3,
Sporklorcks 3.26 — kiurtobonr
lKrSuterkonkons ! Dors 9kq
dleuenbürg : Drogerie Oerdert
Schömberg : Loto-Drogerie

Karcber.
Kirkenkeld: 8tern-Drogerie

W. Wustmann.
Wildb 6 : Drogerie K. plappert,
llerrensld : Drog. l, VVsterstrsät
Laimbach : Drogerie Kaub.

B i r k e n s e l d.
Ein Wurf schöner

WeimImMe
beschnitten, hat zu verkaufen

Jakob Gengenbach
r>.in>7 Löwen".

Wilddad , den 29. fanusr ,937.
vo «> v - - an » sigs.

Unerwartet rasck verschied gestern sbend um ' /,6 Dkr
meine liebe ?rsu, unsere gute Orokmutter, Schwester,
Sckwügerin und 'I'snte

llsrslins Leiger
ged . Kubn

Im ^.Iter von nakeru 68 fahren.
In tieker Trauer:

llnckree » Lelgsr mit Angehörigen.
keerdigung: Sonntag nachmittag 2 Ukr suk demWsldkriedkok.

dleusstr,  den 29. )snusr ,937.

vsnksssung.
Delmgekelirt vom 6rsbe unseres lieben Entschlafenen

Kerl Lllntbnsr
Ist es uns ein kedürknis, allen denen. öle ikn rur leisten
pubestitte begleiteten, ?:>danken. Insbesondere danken
wir dem Herrn Pfarrer kür seine trostreichen Worte, so¬
wie für den erhebenden Oesang des Oesang-Vereins mit
Herrn Lborleiter fföll, kür die schönen Kranzspenden der
Schulkameraden des Kirclispiels, des Oesangvereins, der
I48KOV., der pirma und den ^ rdeltsksmersdsn. mit denen
er 26 fahre lang stets gerne rusammenarbeitete.

Im dlamen der trauernden Hinterbliebenen:
UIns OLntliner , xeb . Qüntkner.

^ nr 6 Lcksuksnsts^

sagen Sknen alles

NsMour

Pkvr2t »sim

Zur jeiren eine Verpflichtung
rum Vpferf

«ÄMMWMWN

lürplakene für den Monat Zebruar

vsrl8ekeii.kkorrlieim

lMM.

Nsut « Ksppensbsnct
S . Saebor.

Schwann. Gafthans znm..Adler"
Sonntag  den
31. Januar 1937 > ME » » Kapeste Krauch.

Neulatz.  Gasthausz. ..Löwen".
Am Sonntag de« 31. Januar 1937

Aappen -Abend
bei guter Tanzkapelle, wozu höfl. einladen

Sportfreunde Reusatz-
Vvrsnreigs.

Sonntag , 7. pebruar findet im Saale des

86dMrMSlüdM8 in WädsS
ein grokes

^ai-nevaltfeiben
unter Nitwirkung von 2 sguolbbopoll «»»statt.

MW

Neuenbürg.
Die

Mlltkbttlltmirsimrt
am Montag

siittt aus.
Neuenbürg

Freiwillige
Versteigerung.
Wegen Wegzugs verkaufe ich

im Austrag " vn Frau F . Bischer
Witwe am Montag den I .Febr.
,987. vorm. ' /s10 Uhr. im Hanse
Wanner:

verschiedene Möbelstücke»
darunter ein kompl. Belt , nnd
Küchengeräte.

Kaufliebhaber find eingeladen.
Fra« T. Höfle, Witwe.

Lein Pfennig ist vmsontzt,
den Sie kür eine kleine än
reige  im ünrtäler ausgeden.
Das grobe Verbreitungsgebiet
des Ueimstdlsttes dürA kür
sickeren Lrkolg.

Neuenbürg.
Sofort zu vermieten eine4 und rillt

LZilllllltt-Mhllllllg
mit sämtlichem Zubehör.

Mayer»Echloßkaffee.
Wildbad

Schöne

zWeiMW
sofort zu vermieten

Rennbachstr. 62.
Birkenseld

4 rmMÜHW
In besserem Hause, sonnige Lage,
aus 1. April mit oder ohne Garage
zu vermieten. Anfragen an

Postfach 1 Neuenbürg.

Uns « »« IiBVSnllur
ergab, dsü wir am t . 1. ISZ7 etwa

SSO kg
UNLß OSUNSN

am bager battv «.
vsmlt könnte man »r>! ort

SSV SIS » « » «xl«r
2SV vserlrvs « « »,

tMIen.
8Ie können sich denke»,» «kck« V« -
teils ein solch. Oroksintra», «evitbit,

denn wer im 0-oV« k»»8,
kankt düllg,
wer rotort vickN, K»»t1 noch
billiger,
und wep ia ci »»>üo»t»cb  eb ^
kaukt, kankt«a» dUvg»t« r.

Wer «d»o bet uns ka»h, »aickeM  nM
uns, weit dies« Voete»« « sei«
Kunden sugute kom» e»:

«tn» groüs 1k»SH» ckI vo<den nleürlsst «» bla », da»
höchsten Vretslag«».
«ti»e vlrküch knih« »»^ »ch
««»gesucht» Ware,
»oöglichst ntedrig» k»el»».

vnveibtndtiche Lerat»»g ». Korten-
»nschISgs bereitwilligst.

!m l -tvdenkol a» dar ^»«rbriirk»
,.V/srbsi Döttsn-Woikksvki
ist gut bbdisat." ,x

MsWWeu
Me 1937
erhätllich in der

C. Mretzlchsn Buch-
hsttd ^ Keusnbürg



j-Isds mieli in Nsrrsnsld  nisäsngslssssn

On. mscl . cssnt.

Helmut ^ pplnZer

Tsknsrrl

allsn Xssssn rugslssssn

Spnsobstuodsn! '/,S —'/,1 u. 3—7. Samstags V-9—1 l-Ibc

lvisins Praxis fsröbsr Or. Simon) bsstndst sich in dsr
hiincisnburgstraös— gsgsnübsr dsr Ortskrsnksnkssss

LsiÄsnstskks
Marocain 1.95 2.25 und Hökers Preislagen
peversible 2.59 2.89
VlamenKN 2.25 2.59
korkenlcrepp 2.90 3.50 Mw"

Lsmt:
Löpersamt 480 490

und Iiükere Preislagen Velour Lkitkon 10.50

ES/' pkorrkslm
nur Lsrrennerstr . S, neben vta

Habem!cb In
Sirlrsnsslct , »sknkosstr . 3S sis

pnakl . ^LkvLi'rl
niedergelassen.

Di -, m - c«. cisrit I - UeEwSg § » « ^ « >>8
(früher Or. kppinger), Telekon 4929.

Liigkililrrt vr. Ü8tkiMl!
pkorrksim - WsstUoks 29

LU i* ü «r I« !

keidrennacb
»s «rI,L « tts - 8Ii,Iseiung.

Vir beebren uns, Verwandte, kreunde und bekannte
ru unserer am Sonntag  den 31. )aruar 1937 statt-
kindenden

In das Oasttiaus rum „Ocbssn" in keidrennack bökliebst
einru'aden mit Oer Kitts, dies als persönlicbe kinladung
betrackten ru wollen.

VIilksIm ^»ups , Sattler
8obn des Vilbeim bsupp, Passers, peldrsnnack

kelels kogsr
Tochter des kriedrick kgger, Ooidarbsiters, ksldrennack

Kirchgang*/,!! Idkr in keidrennack

0 -2-->2»»S»-OH-SH»O-S--«<>OSÜ-rS0«-̂ X-»««S«O»»eX-S»-0»»S»S°2--0»0
kerrenaib- Lonweiler

«srrkLSits Llnlseilung.
Vir beebren uns. Verwandte, preunde und gekannte,

Schulkameradenund Sckulkamersdinnen ru unserer Sonn¬
tag den 31. sanuar 1937 statttindendenSEs- is
in das Hotel rur „Oermania" IN ksrrenaib krsundlicbst
einruiaden mit der kitte, dies als persönlicbe kinladung
annekmen ru wollen.

Lugen Pfeikker
Sokn des 1° kudwig pkeikker, kubrmanns, Lonweiier

»4« t » Pkolkksr
Tochter des August König, Installateurs, kerrenalb

Kirchgang'/. I2 Ukr in kerrensld
ö«O-«s ««s «S--«4s««cX0« »2S«« «̂ OS-2««Oa«osas --o-»O«-s --s »-s »O

nicht nur rein
Aerzll.Si»ii»Wde»st
Sonntag den 31. Januar 1937

gr.msa . 8«Wr .MmvväiiMll.
Telefon Nr. 17 Ellmendingen.

Leitz-Ordlier
Leitz-Mappen
in allen Größen.

L. M-eh'sche BüchhMdlMg.
Venig gebr. „ Singsr"

kunckrp.-dlLNmascdlne , versenkd.
ru IIS .—Mark bei

XLIim.-Uü l» n e r , pkorrdelm
llronprinrenstr. SV, d. ll. lluclollstr

Herr e« alb
Vorsnrsigs für

Sonntag den 7. Februar 1837
im

Mel «veMeder llok"
grvksr

RsrrkevdsII mit Isiir
Masken erwünscht . Die schönste Maske
bekommt einen Preis.

LangenM ..Gatthaus zum Lamm.
«geotzee MaSknbaUab 4 Uhr

Fntzballoerekn.

Lskniiokbotsl U/ilcidsU
Sonntag . 31. Januar ab 8 Uhr abds.

grober Kavvenabend
Masten erwünscht!

Es spielt eine erstklassige Kapelle.

Heute Meter tiMen -Lbeiiü
ll»ksslliWsLIwM ja vltteakelü

Ks ladet freundlich ein komm « > b « r >« .

ksdrev llnü verstteteden
Sie bitte Zwanglos  bin-
sicbtlicbKonstruktion.psbr-
eigenscbatten und Preis

die neuesten
dienceoer-

vknr
„77, 17« V . 387»..
„77, t7« 38 78..
„771, SM". 40 78..
»770 330». 88 78..
»77l>380". «878..

U. 8. V.

M . »78«
«l». 438«
«I». 488«
«« . 4SS3
M . «S8S

Gut erhaltenen
ITsrrSisSsn

billig zu verkaufen
Albert Weik, Neuenbürg.

Mms8«i>ine;ssL
1'eitS3h!. xestgtlet.^K.l26.—.NNcNnser,
pkorrdeim. Îäkmasckmen. L.eopo1<jstr N

bßkkckvLr -1

vmnidurss
mit Seirlii - Mesel- v. Kssmotvk
1.1 to, 48 78., M . » «««
z to. 88 78., an . 4 88«
S'/- to. 88 78., M . 8 238
2-/. t«. 78 78., «« . 7 78«
» to. 78 78., KN. 8 33«
4 G t«« 78.. KN. N88«
8-'/>to.ir3/ls» 78.. an . 28 88«

U. 8. W.
pordern Sie Angebot!

KIn iUercedes-kenr bilkt
ldnen verdienen!
Haupt-Vertretung

v . 8 LKLL
pkorrbeim. — Tel. 6564.

Exittenz od.Enheiral
irgendwo sucht44sähr .. kv.. symp,
gebildeter Deutscher und mittel¬
los gewordener span . Flüchtling.

Offerten unt . Nr . 876 an die „Enz-
täler "-Geschäftsstelle.

Sonntag , 31. Januar
6.W Haicnkouiect
8.M Zebononbe . Wctterberlcht
8.N? Knninaktit
8.38 .Rauer. bSr iul»
8.48
« ZU Kirnl ^ onorl "' !

on 8« non ?-vor>>e
in .no »A k>ü4> oi-Iökt»
n na ..M »8k , um Mtt'oa^
14.NN..a - rn-rle beim Narr««»

treilen»
14.48 .«>»8 Laben u«b Werk«

«alt"
18.NN " »ber-innleS auS

^ibniaben»
18.3N 8>»nb". r„bbaglylel

F-enIichland - Holland
IS.IN Möge ,«r Nnierbaltun«
18.NN..Slertibmi» ^ Znaer —

bo>„ l,f, Koveften"
18 Zn ..̂ Nrt'S ma »nb I»1->1"
IN ZN..dienen und Svori»
3N.NN .«Nie t,n alle Di-obrer"
2, NN..»v -Nfalttcker Statelte ».

lanl»
33.NN.n -lianaabe . Nachrichten.

?Ne'»er- »nb ^ 001- 0. 71^^
22 LN pa>a nom ttnternatla-

nalen Nell - und ktabr«
tni-nler

LS ZN .taschln«  en 'aeacn"
2Z.NN„Wir chlilen ,nm Tan,l»
L4.VN-3 NN Nachtko»,ert

Montaq , 1. Februar
8.NV ttboral

Seiianaabe . Wetterbericht
6.NS mnmnastlk
K.Zn striihkoniert
7.NN 7 IN: striibnachrtchien
8.NN WoNerstonbSmelimiiaen
8.N8 Wetterbericht
8.1N Knmnattik U
8 Zn Kanicrl
8.W ..Krach In der Miillioune"
« 48 Sendcvanke

IN.gn .» chnecwcikchen nud
Rolcnrot»

IN.Zn Sendevanle
' '8 Mr . dlch. Bauert»

I7 NN Ichlokikonieri
t ^-8N Aetianaobe Wetterbericht,
. . . . Nachrichten
1Z.18  Tchiobtouzert
,4.00 rAverlel uoi. Zwei bi»

18.NN
1S.NN

17.VN

17.ZN
18.0N
IN.NN
10 38
an na
SN' N
2t.NN
22.NN
S3.2N
SL.ZN
24 na

S -tidevauIe
..Bunte Mulik am Nach-
mlitaa"
^ '<ir > der W»»r>»w»qeu
der Nelchsrundlituk-ta-nn-.- ,,, m*.» er.gz«
!>>8ra -NrnnaaandasaI >rt
.^ r>> ttaad li» ktcbriiar"

USeud.
biimmel»

-k ln den
Karneval»
Nachrichtendienst
Wl« e« ench aekägt!»

„ŝ ag ? e„ d i'N PI»8s»ae"
"N-itanaabe . Nachrichten.
Wetter - und KnorN'erichi

tt, einem NTB .»

NochtinoNt n- b Tan>
a aa NseAn,««!»

Dienstaa , 2. Februar
S.N" ttbaral

Seltnnaabe . Wetterbericht
N.N8 Mn-nnaNik
NZNs»rt!s,ko»rert
7.NN 7 1N- AlNbnochrtchteN
8.aa WaNerNanbSmelbnnae»
8.N8 Wetterbericht — Bauern»

sank
8 tN Nlnmnatilk 11
8 Za 8n„ ttk an> Moraen
NZN^ -»benani»

1N.NN Wttbeln, »an SieitbenS
meltaetchtchtttche >? e- 8" na

IN.ZN^ r<" „ 8iisch 18k die Ober¬
stufe

>t nn ? e»henanle
11.18 ..^ 8r dich Bauer !»
sann NNttaaseanzert
tZ.NN.leitanaobe Wetterbericht,

Nachrichten
1Z.I8 Nttttaagsonzert
14.NN..ANerlei von Zwei bis

Drei»
18.NN^ endevanse
18 nn M 'tiik am Nachmittag
17.00 ..Ra » Blumen und

Tieren»
17 SN Badische Dichter^
18.no Kaniert
18.NN..Kleinkunst»
rs .so Der Schlwar « der Hitler«

ttuaeub
sv.m Nachrichtendienst

SN.1N Balle,tmnstk
21.IN llauber der Stimm«
SS.tiN .8etianaabe Nachrichten.

Vetter - und Tnor bericht
Ln zi, tn»sp>ŝ ,» Ipttnnaslchan
22.4N Tan«- und Bolksninllk
24.NN 2 NN Nach,m»Nk

Mitttvoch, 3. Februar
« Nt ttdarat

??eltanaatie. Wetterbericht
8 N8 «Nnmnastik l
8 ZN 7krk>>,ka"tert
7.NN 7 in- krNbnachrtchketl
8.NN WakserstandSmcldnnaen
8.N8 Wet'erbertch- — Bauern-

>nnk
8.1N N8nmna1tik II
8.38 M "-t-aIHche KrübNückS«

vanke
« Zn Maai nadnen bell

Kleinkindes»
n «8 -"-"X. »ause

in.na Lanrln
IN.ZN Sendenanle
>118 ..!7tir dich. Bauert»
IS.NNM -'s-sattsche Sur,well
13.NNn î,a»»»t,e. Wetterbericht,

Nachrichten
13.18 MnNso'ische K»r,wetl
14.no Krostkabr-ena-Winter»

vrl!s„»<>8sabrt 18Z1
14.10 NN-rlel von Zwei bis

Drei»
18.NN -vanie
. . .... Nachmittag
,7 NN..?rs,,a «n d>» a-«--e Holle»
, -7»a ?>oa 8»>-t' ch» Lied
17.8N„ttebn Minuten Denisch»
18.NN..n - k-r -loo —des. klî r

«ende» Nronksnrt»
19.NN » NoN'er babe« tbrg

Lonnen»
18.43 . Ban Bernstein N»9

st-ranen» ,
SN nn Na» 7, ,̂tendlenll
20.18 rrpiade der iuuaen ^

Nation
SN.48 Schvberi-.llvklnS
S2.N« Aettanaabe, Nachrichten,

Wetter, und Svar 'i'--r!chk
22.2« Echo vom Jnternalio-

»alc » Reit» und Kabv
lurnler -

22.8« ..Neue» Schatten»
LS.1S Tanzmullk
S4.00—, .M « achtmullk ^ i

DleêtLLLllr ^crĉe«
wi ' sbiUig '̂ sl 'Ll'

-Qt !sLc !iuiiw6ii ' sn
^ ru Nadsn siVicl »m

«MkkkMtUMvM«

»ireooorsSWr5SLre,EL7»i
pkorrksim.

Sullslilllt Fchlsttllt
gesucht
für junges , arisches Mädchen,
das Ostern aus der Schule
kommt , mit vollem Anschluß in
arischer Familie zur Erlernung
des Haushaltes . Kleines Ta¬
schengeld.

Angebote erbeten unter pl . 4 an
Bachdruckerei Eisele in Wiidbad.

Auf 1. März 1937 suche ich
ein braves

^Sticken
das gut bürgerlich kochen Kana
und noch Hausarbeit ve-richtet.
Ein Zwcitmädchen ist vorhanden,

Konditorei E. Schwarz.
Pforzheim , Zerrenner -Straße 9.

O s osrrsmsiwQiskr
kkuusttslt-

I<I. 201 5>lii >m » 8l>1i1nsa
VsilsstgsksniIZ 2aklungssrlelcd»
tsrunAsn . NSLiAS IVlonstsraten,

^Kinriar dii38n,asdilosn-71.-6.
iLNIUgvI pkorztisim, l-eopolüpl,

itunrlsnrlisnst durch:

Verir .: L. Nislsllä . kLllvvdSkg

Oie neuesten

MMN
Modelle 1937,

sind eingetrokken bei

kissn - tlssg
Kousndürg

Wer einmalM.Brockmanns
gewürzt« Futterkalkmischung

gefüttert hat , bleibt dabeiu. kaust ^
nur noch Original -Brockman»

«1«
dieser

Sarantie«
matte

V Die günstige Wirkung dieses >
zuverlässigen Beifutters erklärt
Al. VroSmanns„Ratgeber ".
Neue ( 10.) Ausgabe mit neu¬
zeitlichen Fütterungsratschläge»
kostenlos in den Verkaufsstellen
oder von M . Brockmann Chem.

Fabrik, Leipzig-Eutritzsch. ^

Lus «ein Inns » der
neuesten  Kummer:

Oie 4ustreil »iinz Lottes
8elinn IllnAst erdsont
Oer Herr Lkarree

dekleblt
kslseoe

V»rsussetrnngea
Lüppinger luden

«rerdeu weniger
„VVIKerkrelbeit-

>0 8owjetruklaud
Jugend io rwel geloben

ki n r e I p ro i » 15 9 s« n n i«

Veeloq: ! ct>weet»climivae


	[Seite 145]
	[Seite 146]
	[Seite 147]
	[Seite 148]

